
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Lea Heidbreder (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
– Drucksache 18/11989 –

Entwicklung der BAföG-Anträge in Rheinland-Pfalz

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/11989 – vom 28. April 2025 hat folgenden Wortlaut:

Im Jahr 2012 bezogen knapp eine Million junge Menschen bundesweit BAföG. In den Folgejahren waren die Zahlen Jahr für Jahr 
rückläufig. Zum Wintersemester 2024/2025 wurden neue, verbesserte BAföG-Leistungen eingeführt. Neben dem neuen Flexibilitäts-
semester, den höheren Bedarfssätzen und der Anhebung der Freibeträge wurde auch eine Studienstarthilfe für junge Menschen aus 
Haushalten mit Sozialleistungsbezug etabliert.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Wie hat sich die Zahl der BAföG-Erstanträge in den vergangenen fünf Jahren entwickelt (bitte aufschlüsseln nach Semester und 

Hochschulstandort)?
2. Wie hat sich die Zahl der Bewilligungen im selben Zeitraum entwickelt (bitte aufschlüsseln nach Semester und Hochschulstandort)?
3. Wie hat sich die Quote der BAföG-Empfänger*innen im Vergleich zur Gesamtzahl der Studierenden in den vergangenen fünf 

Jahren entwickelt?
4. Wie hoch war der durchschnittliche Förderbetrag?
5. Wie häufig wurde die Studienstarthilfe seit ihrer Einführung beantragt?
6. Wie viele der in Frage 5 genannten Anträge wurden positiv beschieden?
7. Wie beurteilt die Landesregierung die Auswirkungen der neuen verbesserten BAföG-Leistungen?

Das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit angefügtem 
Schreiben beantwortet.

Druck: Landtag Rheinland-Pfalz, 20. Mai 2025
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Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit
Postfach 32 20 | 55022 Mainz 

Präsidenten des
Landtags Rheinland-Pfalz
55116 Mainz

DER MINISTER

Mittlere Bleiche 61 
55116 Mainz
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19.05.2025

Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Lea Heidbreder (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN)
betr. Entwicklung der BAföG-Anträge in Rheinland-Pfalz
- Drucksache 18/11989 -

Vorbemerkung:

Von den Auszubildenden, die Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsge-

setz (BAföG) erhalten, sind rund ein Drittel Schülerinnen und Schüler. Diese Personen-

gruppe ist von den nachfolgenden Antworten nicht erfasst, da sich die Kleine Anfrage 

nur auf Studierende bezieht.

Nicht erfasst sind außerdem Studierende in Mainz, die an der „CBS International Busi-

ness School“ sowie der „Internationalen Hochschule Mainz“ immatrikuliert sind, da de-

ren Hauptsitz nicht in Rheinland-Pfalz liegt und somit keine Zuständigkeit der rheinland-

pfälzischen Ämter für Ausbildungsförderung besteht.

Bei den Studierenden am Standort Kaiserslautern sind auch Studierende der Hoch-

schulstandorte Pirmasens und Zweibrücken erfasst. Bei den Studierenden in Koblenz 

sind auch Studierende des Hochschulstandortes Höhr-Grenzhausen und des Wester-

waldcampus Hachenburg erfasst. Bei den Studierenden in Trier sind auch Studierende 

des Hochschulstandortes Idar-Oberstein erfasst.

Studierende von Verwaltungshochschulen sind in der Auswertung nicht enthalten, da 

sie keinen Anspruch auf Förderung nach dem BAföG haben.
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Vor diesem Hintergrund beantworte ich die Kleine Anfrage namens der Landesregie-

rung wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 4: 

In Anbetracht des umfangreichen Zahlenmaterials wird zur Beantwortung auf die bei-

gefügte Anlage verwiesen. 

 

Zu Frage 5: 

Es wurden 524 Anträge auf Studienstarthilfe gestellt. 

 

Zu Frage 6:  

Positiv beschieden wurden 380 Anträge auf Studienstarthilfe. 

 

Zu Frage 7: 

Die Regelungen durch das 29. BAföG-Änderungsgesetz mit Wirkung im Wesentlichen 

zum Wintersemester 2024/2025 sind ein Schritt in die richtige Richtung. Mit dem Flexi-

bilitätssemester kann die Förderdauer individuell verlängert werden und die Studien-

starthilfe unterstützt finanziell besonders Bedürftige bei der Aufnahme der Ausbildung. 

Auch die moderate Steigerung der Bedarfssätze, der Wohnkostenpauschale und der 

Elternfreibeträge sind grundsätzlich positiv zu bewerten. Allerdings ist seit vielen Jahren 

keine Trendwende bei den Gefördertenzahlen zu verzeichnen und immer mehr Studie-

rende sind während der Ausbildung trotz staatlicher Unterstützung mit prekären finan-

ziellen Verhältnissen konfrontiert. Zudem ist die Wohnkostenpauschale speziell in grö-

ßeren Städten nicht auskömmlich.  
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